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Lückentext – Erika Musterfrau 

 

Die zweifache Mutter Erika Musterfrau, 35 Jahre alt, macht sich 

morgens auf den Weg in die Arbeit. Sie arbeitet als ______________ 

(Friseurin/Tischlerin/Lehrerin) im Nachbarsort. In ihrem Job ist es 

besonders wichtig, dass Erika _____________ 

(geschickt/einfühlsam/organisiert) ist. In ihrer Mittagspause isst sie 

am liebsten _____________ (Salat/Schnitzel/Spaghetti) und trinkt 

dazu _____________ (Eistee/Wasser/Bier). 

Am Heimweg hält Erika oft, um ____________________ (einkaufen 

zu gehen/ihre Kinder abzuholen/ihr Auto zu waschen).  

Zu Hause angekommen ______________________ (arbeitet sie in 

der Werkstatt/hilft sie ihren Kindern bei den Hausübungen/macht sie 

die Wäsche). Wenn Erika abends fernsieht, sieht sie am liebsten 

_______________ (Shopping Queen/Fußball/die Nachrichten). 

Vor dem Zubettgehen geht Erika noch einmal ins Bad, um 

_______________ (Zähne zu putzen/sich zu rasieren/ihre 

Augenbrauen zu zupfen). 
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Rollenbeschreibung – Erika Musterfrau 

Erika Musterfrau ist eine 35-jährige zweifache Mutter. 

Nach ihrer Schulausbildung hat sie einen Tischlerlehrgang begonnen. In ihrer 
Tätigkeit als Tischlerin fühlt sie sich wohl und es bereitet ihr Freude.  

In ihrem Job sind viele Eigenschaften gefordert, aber vor allem Geschicklichkeit. 

Zu ihrer Lieblingsmahlzeit „Schnitzel“, genießt sie am liebsten ein kaltes Bier. 

Ihre zweite Leidenschaft ist ihr Auto, deswegen hält sie auf ihrem Heimweg oft 
noch an, um ihr Auto zu waschen. 

Zuhause angekommen hilft sie ihren Kindern noch oft bei den Hausübungen. 

Abends sieht sie sich noch gerne die Nachrichten an und geht sich vor dem 
Zubettgehen noch ins Bad, um sich zu rasieren. 

Erika ist eine unabhängige starke Frau, die sich nicht darum bemüht in 
irgendein Rollenbild zu passen! 
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Lückentext – Max Mustermann 

 

Der Familienvater Max Mustermann, 35 Jahre alt, macht sich 

morgens auf den Weg in die Arbeit. Er arbeitet als ______________ 

(Friseur/Tischler/Lehrer) im Nachbarsort. In seinem Job ist es 

besonders wichtig, dass Max _____________ 

(geschickt/einfühlsam/organisiert) ist. In seiner Mittagspause isst er 

am liebsten _____________ (Salat/Schnitzel/Spaghetti) und trinkt 

dazu _____________ (Eistee/Wasser/Bier). 

Am Heimweg hält Max oft, um ____________________ (einkaufen zu 

gehen/seine Kinder abzuholen/sein Auto zu waschen).  

Zu Hause angekommen ______________________ (arbeitet er in der 

Werkstatt/hilft er seinen Kindern bei den Hausübungen/macht er die 

Wäsche). Wenn Max abends fernsieht, sieht er am liebsten 

_______________ (Shopping Queen/Fußball/die Nachrichten). 

Vor dem Zubettgehen geht Max noch einmal ins Bad, um 

_______________ (Zähne zu putzen/sich zu rasieren/seine 

Augenbrauen zu zupfen). 
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Rollenbeschreibung – Max Mustermann 

Max Mustermann ist 35 Jahre alt und ist Vater einer Familie. 

Seit bald 20 Jahren geht er seiner Tätigkeit als Friseur nach.  

In seinem Beruf ist es besonders wichtig geschickt zu sein und eine ruhige Hand 
zu haben! 

In seiner Mittagspause ist Max oft einen Salat und trinkt dazu ein Wasser, da 
ihm seine Figur sehr wichtig ist. 

Nach seiner Arbeit bleibt Max oft noch stehen, um die Haushaltseinkäufe zu 
erledigen. 

Durch sein handwerkliches Geschick geht Max oft noch in seine Werkstatt und 
schraubt an seinem Auto. Danach sieht er sich noch das Fußballspiel an. 

Er achtet auch sehr auf sein äußerliches Auftreten, weshalb er sich vor dem 
Schlafen gehen noch oft die Augenbrauen zupft. 

Max ist völlig zufrieden in seiner Haut und hat nicht das Gefühl, dass er sich in 
irgendein Rollenbild zwängen muss! 

 

 


